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vielleicht ist: es wie itn altbaktr. ju &lt;?Qst!y (khshtti) = Sanskr. sthd

gutturaler Natur.
 IV. labiale.

(p) entspricht altem p, im Altbaktrischen a, im Neu-
persisehen , auch ^ , im Sanskrit ^, z. B.: JJL (pälal)

beschützen, vergl. Skr. pdlaydmi. y (par) darüber = altb.
(upairi), Skr. upari. (pldr) Vater = neup. (pidar),
altb- (patare), Skr. pitar. ,jl&gt; (plan) weit, breit = altb.

(pathana), neup. ^ (palian), lat. planus. t&gt;j,y ((purah)
voll, vgl. neup. j (pur), Sanskr. purna. (späh) Nacht = altb.

l^ü‘‘M3v‘ (khshapare), Skr. kshapas. (/puh) Kuss = neup.
(päi), altb. (pädha), Skr. päda. (khpal) selbst -

altb. (qaepaithya).
Nebstdem entspricht &gt;_&lt; altem v, wofür am Anfänge hin

reichend Beispiele angeführt wurden.
Die Aspirate (f) fehlt dem Avghänischen ganz, wofür es i_&lt;

substituirt, und zwar nicht nur in einheimischen, sondern auch in

fremden Wörtern, z. B.: (iplds) Arrnuth = arab.

(ifläs). Ailj (pitnah) Unglück, Aufstand — arab. (fitnah).

 (prakh) breit, weit = neup. £-}/&gt; (firdkh). Jjjy (parva-
ral) ernähren = neup. O -Aj(farwardan).

j (b) entspricht altem b, im Altbaktrischen_;, im Neu
persischen , im Sanskrit z. B.: (ha/al) schenken

== neup. (bukhsidan). Manchmal ist k_» eine Erweichung

aus älterem p, z. B.: (khub) Schlaf = neupers.

(Ithfäh), altb.-“) (qafha), Skr. svapna, griech. uotoc; wie
wohl das Avghänische nicht so weit geht, wie das Neupersische,
z. B.: ^ (par) ohen = neup. y (bar), altb. J b*e)&gt; (upairi).

öy'j (spun) Hirt = neup. oLu (subdn), armen. (pan). In
anderen Fällen ist &lt;_&gt; eine Erhärtung aus v, z. B.: Ajj (zabah)

Zunge = altb. (hizva), Skr. gilivd.
Wie wir bereits oben gesehen haben, werden altes p und b

oft zu v erweicht.


